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Wartung: Herstellung der Kraftstoff-ölmischung: 
lm Gerätebehälter: Behälter holb mit Kraflstoff .füllen. 4 Olme6- 
becher gefüllt mit Motoren-Einheitsöl der Wehrmacht einfüllen. Behäl 
ter verschlieBen und Mischklappe 20 bis 30mal betätigen. Behälter 
qffnen und restliche Menge Kraftstoff zur vollen Füllung nachgie6en, 
Mischklappe 20mal betätigen. · . , 
lm Einheits-Vorratsbehälter der Wehrmadht; (Raschere Herstellung 
der Mischung für mehrere Geräte-Behältertüllunge,.r.) Behälter etwa 
1 Drittel mil Kraftstofffüflen. 0,8 liter, also einen reichlichen •/,liter 01 
(nicht mehr 01 nehmenl) Motorenöl einfüllen. Behälter verschlieBen 
und durch kräftiges Schütteln, Auf-den-Kopf-stellen usw. Kraftstoff 
und 01 mischen. Behälter öffnen und restliche Menge Kraflstoff zur 
vollen Fü!lung nachgie6en. Behälter wieder schütteln. 
Adhtung! Beim Oleinfüllen in fast volle Behälter ist auch duren die 
Betötigung der Mischklappe sowie durch Schütteln kein gutes Ver 
mischen z:u erreichen. Bei Winterbetrieb längere Zeit mischen, da 
sich kaltes Motorenöl schwerer mischt. Sauberes LufHoch im Behälter 
deckel des Gerätes betriebsnotwenc!ig, da sonst noch kurzer áetrie_bs 
zeit kein Kraftstoff mehr zum Vergaser flieBen kann. Motor läuft mit 
einer Behälterfüllung etwo 3 Stunden, mit 17 Füllungen olso efwa 
50 Stunden. Mit 5-1 Tonkfüllungen etwo 150 Stunden. Also: 
Nodh 17 Füllungen Wartungsarbeiten durdhführen, nadh 51 Tank 
füflungen Bereitsdhaftskontrollen für die· lnstandholtung durch 
prüfen und im Bedorfsfoll ousführen. 
Reinigen des Lufifllters: l. luftfilter-Einsatz: noch Offnen oer Schurz: 
kláppe herausnehmen; 2. Einsatz in Waschbenzin mit Pinsel reinigen; 
3. Einsatz mit Motorenöl benetz:en. Beim Wiederein-setzen kommt 
breiter Filterrond noch unten. 

Kontrolle der Zündkerze: Kerze durch Linksdrehen heroesschrcu 
ben. Dichtungsring (D) nicht verlierenl AuBenelektrode mu6 vonder 
Mittelelektrode einen Abstond von 0,4 mm hoben. Nochbiegen mit 
Spitz:zange. Kerze beim Einschrouben - rechtsdrehen - zuersf mit 
den Fingern zwei Gewindeg·änge einschrouben, d.._rsf'ISchlüssel 
verwenden. Stets Kerzen mil der Yichtigen Kennzohl verwenden. 
Nur: W22ST1. Kerzeq,erneu.erung noch 150 Betriebsstundèn, im 
Winter schon nerch 100 Sfunden. 
Sdhmierung des Räderontriebes: Olstondschraube, zwischen oberer 
Einfüll- und unterer AbloBschraube liegend, öffn~n. Einfüllschraube 
öffnen und Motorenöl einfüllen, bis 01 on der Olstandschraube ees-. 
läufl. (Einfüllerleichterung durch kleine Popierdüte oder Biechtrichter.) 
Mil dieser Olfyllung wird gleichzeitig auch der Drehzohlregler ge· 
schmiert. Noch 400 Betriebsstunden auch AblaBschraube öffnen, 
Olfvllung ablassen und vollständig emeuern. · - 

Sdhmierfllz sdhmieren - Abhub prüfen. Schmierfilz am Unterbre.cher 
hommer nicht mehr als 2 Tropfen 01 geben. Kontaktflächen prüfen. 
Kontaktflächen müssen souber sein und gleichmöBige färbung 
zeigen. Durch Aufdrücken des Unterbrecherhommers konn der Zu 
stand der Flöche geprüfl werden. Bei storkem Abbrond Kontokt 
flöchen mit Speziol-Kontaktfeile durch leichtes 2 bis 3 maliges Ober 
ziehen ohne Druck reinigen. AnschlieBend Abhub nachprüfen. 
Kollektor reinigen: Kollektor des Generators mit Filz:streifen nech 
polieren. Federdruck (1) nachprüfen. Kohlebürsten auf Abnützung (2) 
und leichten Gang in den Bürstenh.altem prüfen. Erforderlichenfolls 
)leue Kohlebürsten einsetz:èn. {Ringsdorff, Mehlem EN 150), Genera 
tor durch Ausblasen von Kohlestaub reinigen. 

·B•dienung:. 
Aufsfellun9 das Maschinensatzes: Blliiweid."em Boden (Wald, Sand 
óW', fftr Yriterlot;• on ~e!I ff&n achter. damit GMl.U 
nicht diTekt om Badon aufsi tzt 

Luftldappe nur für Kaltstort: Die Luftkloppe wird nur bei ka Item Motor 
betätigt. lhre Betötigung bei warmem Motor bringt Storterschwerung. 

Enntörkoppe: Vor-Offnen bzw. Schliefien stets die Kappensperrung 
durch Eindriicken der Drehscheibe.{1) lösen, dal)n Drehscheibe noch 
links drehen (2) ZUi'(! Offnen, noch rechts drehen zum VerschlieBen. 

Anwerfen des kallen M9tors: 1. Generotorscholter auf "Aus" stellen. 
2. Kroftstoffhahn äffnen. 3. Goshebel ouf "Anlouf" stellen. 4. luft· 
klc ppe für Kaltstart schlieBen. 5. linker Arm und Hond om T rciggeriist, · 
rechte Hand am Drehgriff. Stondplatz -etwas links seitlich. Anwerf 
l<ur bel nochtshelRlm drehen, 1<vrbel unter-l>ruck halten, do sonsl E . 
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ëtfnen und nach·kurzem L-ouf Gashebel aÜf "Betrieb" steilén. 
Geänderte Bedienung beim Anwerfen des wormen Motors: 
1. luftklappe nicht schlieBen. 2. Goshebel auf "Betrieb" stellen. 
1--.bstellen des Motors: 1. Generotorschofter ouf ,,Aus" stellen. 2. Kroft 
stoffhohn schlieBen. 3. Gcishebel ouf ,,Ab" stellen. 4. Entlüfterventil 
im Zylinderdeckel öjfnen. 5. KurzschluBknopf drüd<en. 

lnstàndhaltuhg: _ ' 
Einstellen des Unterbredhers: Kontaktniete und Kontoktschraube 
müssen sich bei höchstem Abhub 0,4 mm voneinonder entfernen. 
Messen mil der fühllehre om Mognetsçhlüssel. lehre muB sich ger~de 
zügig zwisct,en den Kontokten durchschieben lossen. 1st dies nicht 
der Fall, dann Sicherungsmutter (1) lösen. Kontaktschraube (2) durch 
linksdrehen herausschrouben (= Abhub verkleinern), durch Recl,ts· 
drehen hineinschrouben (= Abhub vergröBern). Mit · Fühllehre (3) 
nochprüfen. Sicherungsmutter (1) wieder onziehen .. 
Reinigen des Vergosers: Schraube (1) unten rechts an Gashebet 
plotte lösen und heroysziehen. Vergosergehöuse schwenken (2) durch 
Nach-unten-drücken. Kroftstoff· Filter (3) am Vergoser noch lösen 
der Sechskant-Verschraubung herausnehmen und reinigen (Wasch 
benz:in und Pinsel). Achtungl Beim Filtereinbau dorauf achten, da6 
Druc;kfeder noch oben kommen muB. · 
Mittels Schraubenzieher wird die Kraffstoffdüse,14) durch linksdrehen 
herausgenommen uná durch Einblosen von Luff gereinigt. SolJ der 
Schwimmerroum gereinigt werden, so sind die.beiden Schlitzschrou 
ben om Deckel zu entfemen und der Schwimn,er herauszunehmen. 
Am Vergaser Qef!ndet sich eine Kraftsto(f-AblaBschraube (5). 
Kontrolle der Zündung: Am Ventilotorgeh·äuse rechts obeo, unter- · 
hotb des Austritts des Zündkabels ous dem Magnet, befindet sich 

die Gehäusemorkierung (1 ). Dos Gegenzeichen ist ein rot morkierter 
Flügel des Ventilators (2). Werden diese beiden Zeichen in Deckung 
gebracht, so stent der Kotb~n auf richtigem Zündzeitpunkt. In dieser 
Stellung müssen die. Kontakte gerod'e beginnen sich z:µ öffnen (3). 
1st dies nicht der Fall, dann Kontokte ·söubern {s. d.) und Abhub 
einstellen (s. d.), genügt dies noch nicht, Unterbrecher-Grundplatte 
noch Lösen der Klemmschraube verdl'ehen. 
Kontrolle der O!dhtungsstellen: Die geke;,nzeichneten Stellen sind 
ouf schodhofte .Dichtungen (Oloustritt) z:u prüfen, lockere Verschrau 
bungen nochz:uz:iehen, notfalls Dichll,ing z:u-erneuern. Noch 400 Be 
triebsstunden is-t die Grundüberholung in der Werkstatt z:u veran 
lassen. 
Reinigen des Auspuff-Schlitz~s: !)ie beiden Schlitzschrouben (Il am 
Zylindèrwerden gelöst, sowie die Holterungen des Auspufftopfes om 
Troggestell. Der Auspufftopf wird o_bgezogen, der Auspuffschlitz im 
Zylinder vorsichtig mit kleinem ,Schraubenzieher gereinigt. Kolben 
vor Schlitz drehen, damit keine Kohle in den Zylinder fällt. 
Reinigen des Auspufftopfes: lösen des Auspuff-FJansches (1), lösen 
der Holterung des Auspufftopfes om Troggestell (2j4), Lösen des 
schwen,kbaren Auspuffrohres (3), Herausz:iehen des Topfes aus dem 
Troggestell und lösen der Deckelbefestigung (5), Offnen des Topfes 
und Reinigen der Einsätze (6) durch Auswoschen bzw. Ausbrennen. 


